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Gaststätte La Primavera im Sportpark Mombach

Neujahrsempfang des Beirates für  
Migration und Integration

Alle Liebhaber der feinen 
italienischen Küche haben von 
nun an Grund zur Freude. Seit 
November des vergangenen Jah-
res ist die Gaststätte im Sport-
park Mainz-Mombach in neuen 
Händen. „La Primavera“ so der 
Name des Restaurants, das von 
Orazio Dierna geführt wird. Seit 
fast 30 Jahren ist Dierna, der ein 
weiteres italienisches Lokal in 
Saulheim betreibt, Gastronom 
und dass sich die Erfahrung aus-
zahlt, ist sofort zu sehen. 

Von Grund auf renoviert hat 
Dierna das „La Primavera“ in 
Mombach und dabei keine Kos-
ten und Mühen gescheut. Stilvoll 
ausgestattet mit rotem Leder, 
feinen Holzmöbeln und zahlrei-
chen Grünpflanzen, gelang es 
dem Sizilianer, ein gemütliches 
und zugleich modernes Ambien-
te zu schaffen, in dem  sich die 
Gäste sofort wohlfühlen. Circa 

70 Personen finden Platz im 
Restaurant, weitere 60 Gäste 
passen in den Nebenraum, der 
gerne für Familienfeiern, oder 
auch Business Meetings reser-
viert werden kann. „Wenn der 

Gast glücklich mein Lokal ver-
lässt, dann ist das für mich die 
Krönung“, so Dierna, der von sei-
nen Gästen in Saulheim dazu er-
muntert wurde, sich zu vergrö-
ßern und das Lokal in Mombach 

zu übernehmen. „Viele meiner 
Gäste, die mich vorher schon aus 
Saulheim kannten, freuen sich 
nun, mich auch hier zu finden“, 
so Dierna im Gespräch. 

 
Lesen Sie mehr auf Seite 2 »

Reger Austausch erfolgte 
beim  diesjährigen Neujahrs-
empfang des Beirates für Mi-
gration und Integration am 
31. Januar 2013, zu dem auch 
MOGRI-Vorsitzender Ali Sanli 
geladen war. Neben vielen Ver-
tretern der einzelnen Parteien, 
Fraktionen und der Universität 
waren auch zahlreiche Vertre-
ter der Unternehmensverbände, 
sowie Beauftragte des Integ-
rationsministeriums vertreten. 
Sowohl Ausländerbeiratsvorsit-
zender Salim Özdemir, als auch 
der Mainzer Oberbürgermeister 
Michael Ebling betonten in ihren 
Ansprachen die Wichtigkeit und 
den Stolz des guten sozialen 
Miteinanders im Wirtschafts-
standort Mainz. 

Misserfolge und Erfolge von 
Migranten seien entscheidend 
für die Zukunft des ganzen Lan-
des, so Özdemir, der ausdrück-
lich daraufhin wies, dass der 
Beirat für Migration und Inte-
gration einen positiven Beitrag 
zum Erfolg des Landes leisten 
wollen. Als Beitrag und Erfolg 
nannte Özdemir außerdem die 
Schaffung eines Integrations-
ministeriums in Rheinland-Pfalz 
und im Besonderen die Antidis-
kriminierungsstelle. 

Auch das Anerkennungs-
gesetz, mit dem der Bundes-
gesetzgeber versuche, die Si-
tuation vieler Menschen mit 
ausländischen Abschlüssen zu 
verbessern, könne dabei als Mei-
lenstein gewertet werden. 

Neben den Sitzungen, in 
denen Diskussionen und die 
Vorstellungen von Projekten 
stattfanden, konnte der Beirat 
für Migration und Integration 
die Verwaltung bei organisato-
rischen Fragen im Rahmen der 
interkulturellen Woche unter-
stützen. Als neue Qualität der 
Zusammenarbeit sei außerdem 
die Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Polizeipräsidium 
der Landeshauptstadt Mainz 
und dem Beirat für Migration 
und Integration zu werten. 

Auch Oberbürgermeister Mi-
chael Ebling sprach von der Not-
wendigkeit, sich an den demo-
grafischen Wandel anpassen zu 
müssen. Die Gesellschaft lebe 
davon, dass der Bürger sich ein-

bringe. Die Politik sei vielmehr 
als „Gemeinschaftsaufgabe“ zu 
sehen, in der jeder zum Funktio-
nieren der Gemeinschaft beitra-
ge, unabhängig davon, welche 
Wurzeln er hat. 

Stets sei man auf das gute 
soziale Miteinander in Mainz 
stolz gewesen, so Ebling, der 
darauf hinwies, dass alle, die in 
Mainz aufwachsen ein Recht auf 
gleiche Chancen hätten. Nicht in 
Berlin, sondern in Mainz selbst 
entscheide sich, ob Integration 
im Alltag gelinge, so der OB, der 
die kulturelle und internationale 
Vielfalt als große Chance für die 
Stadt bezeichnete. 

Lesen Sie mehr  
auf Seite 2 »

Orazio Dierna führt seit November 2012 das Restaurant La Primavera 

im Sportpark Mombach, gegenüber des Hallenbades.

Bitte beachten Sie die  
Beilage in dieser Zeitung 
des Mogri-Mitgliedsbetrie-
bes „La Primavera“
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Sachspende von Salon 2000 
an „Haus Haifa“

Fortsetzung La Primavera 
von Seite 1:

Dass ein besonders breites 
Publikum mit der Karte ange-
sprochen werden soll, ist sofort 
zu erkennen. Neben Suppen und 
Salaten finden sich verschiede-
ne Antipasti, wie Kraken- und 
Lachscarpaccio, oder auch Klas-
siker wie Vitello Tonnato unter 
den Vorspeisen. Bei den Pasta 
Spezialitäten gibt es neben den 
sogenannten „Klassikern“ auch 
ganz besondere Variationen, 
wie beispielsweise die haus-
gemachten Fiorelli mit Trüffel, 
oder „Pasta al Nero“, die schwar-
zen Nudeln. Als „wahren Ren-
ner“ bezeichnen Fleischkenner 
das Rinderfilet mit Parmesan-
sauce, aber auch die Fischfans 

kommen bei feinen Gerichten 
mit Lachs, Scampi, Seezunge, 
oder frischer Dorade voll auf ihre 
Kosten. Als Orazio Diernas Spe-
zialität kann guten Gewissens 
die Pizza seines Restaurants 
genannt werden, die vom hei-
ßen Stein direkt ihren Weg auf 
den Teller des Gastes findet und 
schon lange kein Geheimtipp 
mehr ist.

Auch die kleinen Gäste sind 
ausdrücklich im „La Primavera“ 
willkommen. Auf sie wartet eine 
spezielle Karte mit einer Aus-
wahl an kleinen Köstlichkeiten. 

Nicht nur wegen der güns-
tigen Lage zum Industriegebiet 
bietet Orazio Dierna in seinem 
„La Primavera“ einen günstigen 
Mittagstisch an, bei dem es täg-
lich zwei neue Menüs zur Aus-

wahl gibt. Neben einer Suppe 
und einem Hauptgang erwartet 
die mittäglichen Gäste dabei ein 
kleines Dessert, oder einen Es-
presso zum Abschluss, damit sie 
danach weiter gut gesättigt und 
erholt durch den Tag kommen. 
Nur qualitativ hochwertige Pro-
dukte verschiedener Lieferanten 
kommen in der Küche des „La 
Primavera“ zum Einsatz, denn 
das braucht es, um „zaubern zu 
können“ so der 47-jährige Gast-
ronom.

Auch saisonale Produkte, 
wie Spargel, Muscheln oder Pilze 
werden ihren Platz auf der Karte 
finden und an den Osterfeier
tagen ist ein feines Ostermenü 
in Planung, das garantiert zur 
Bereicherung der Feiertage bei-
tragen wird. 

Im Sommer haben die Gäste 
die Möglichkeit, auf der Terras-
se Platz nehmen zu können und 
sich dort mit einem frisch ge-
zapften Bier zu erfrischen, oder 
sich eine der zahlreichen Eisspe-
zialitäten schmecken zu lassen, 
die Orazio Dierna bis dahin in 
seine Karte integrieren möch-
te. Weiterhin plant der 47-Jäh-
rige, der in seinem Restaurant 
von Koch Asif und Kellner Toni 
unterstützt wird, den Aufbau 
einer Vinothek im Nebenraum, 
in der nicht nur Weinkenner die 
Möglichkeit haben sollen, einen 
guten Tropfen zu genießen und 
so vielleicht den Tag in stilvol-
lem Ambiente ausklingen zu 
lassen. Obwohl er auf eine lange 
Berufserfahrung zurückblickt, 
ist Orazio Dierna ständig be-

müht, seine Gäste zufrieden zu 
stellen und glücklich zu machen, 
denn das, so sagt er, sei seine 
Motivation.

Daniela Ammar

Kontakt:
Ristorante Pizzeria  
La Primavera
Obere Kreutzstraße 30
55120 Mainz
Telefon:06131/9722866

Öffnungszeiten:
warme Küche von Mo-So 11.30-
14.30 und 17.30-23.00 Uhr.

Täglich wechselnder Mittags-
tisch mit zwei Menüs zwischen 
6,90 Euro bis 8,90 Euro.

Fortsetzung Neujahrs-
empfang von Seite 1:

Auch MOGRI-Vorsitzender 
Ali Sanli befand sich am Neu-
jahrsempfang in regem Aus-
tausch mit dem Oberbürger-
meister, der selbst aus dem 
Stadtteil Mombach stammt. 
Geplant ist, weiter über den 
Stadtteil im Austausch zu blei-
ben und auch Polizeipräsident 
Karl-Heinz Weber sicherte dem 
Vorsitzenden des Mombacher 
Gewerberings volle Unterstüt-
zung in Sicherheitsfragen zu. 

Im engen Dialog befin-
det sich Sanli zudem mit dem 
Ausländerbeiratsvorsitzenden 
Salim Özdemir, denn auch im 

Stadtteil Mombach gilt es, die 
Integration weiterhin zu för-
dern. In Planung stehen des-
halb ein Interkulturelles Fest in 

Mombach, dem ein Friedens-
marsch folgen soll.

Daniela Ammar

In Vorbereitung auf den 
bevorstehenden Umzug des 
Salon 2000, von der Haupt-
straße 82 in die Haupstra-
ße 92 im September dieses 
Jahres, nahm Inhaberin Ni-
cole Jöst-Braun zum Anlass, 

große und kleine Dekorati-
onselemente und diverse 
Einrichtungsgegenstände 
wurden so einem guten 
Zweck an das Kinder-, Ju-
gend- und Kulturzentrum 
Haus Haifa gespendet.

v.l.n.r.: Polizeipräsident Karl-Heinz Weber, Oberbürgermeister  

Michael Ebling, MOGRI-Vorsitzender Ali Sanli und Ausländerbeirats-

Vorsitzender Salim Özdemir

Das Team vom Ristorante La Primavera
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Echte Meenzer Fassenacht kommt aus Mombach! 
MOGRI stellt die närrischen fünf Vereine vor. Helau!

Mombacher Carneval Verein „Die Bohnebeitel“ Carneval-Gesellschaft Maletengarde

Die Meenzer Herzjer

Carneval-Club Mombach „Die Eulenspiegel“

Mombacher Prinzengarde 1886

Die Mombacher Fastnachtsvereine können auf eine große Tradition zurückblicken.  
Die ältesten Vereine sind der Mombacher Carneval Verein 1886 e.V., „Die Bohnebeitel“(MCV) sowie die Mombacher  

Prinzengarde 1886 (MPG), sie können auf eine 128-jährige narrenbunte Geschichte zurückblicken.

Der Mombacher Carneval 
Verein 1886 e.V., „Die Bohnebei-
tel“, gehört zu den 10 ältesten 
Fastnachtsvereinen in Mainz. 
Irgendwann im Jahr  1986 – es 
konnte nie genau festgemacht 
werden – kam es zur Geburts-
stunde als „Mombacher Car-
neval Verein“. 1887 jedenfalls 
ist die Wahl eines Komitees im 
„Neuesten Anzeiger“ dokumen-
tiert.

Gute Redner sind das Aus-
hängeschild; so z.B. Adolf Gott-
ron, Heinz Schier (Foto), Heinz 
Koch, Marianne Schaffner, 
Robert Bartsch, Heinz Meller, 
Günter Rüttiger, die „Maledos“ 

(Klaus-Dieter Becht, Dieter 
Scheffler, Uwe Ferger), Peter 
Beck (Begge Peder), Nick Ben-
jamin, Ramon Chormann (De 
Pälzer) oder Horst Radelli. Die 
Bohnebeitel verkörpern in der 

Fassenacht stets Urtümlichkeit. 
Sie wird nicht zuletzt durch den 
Veranstaltungsort, der  MTV-
Turnhalle, geprägt. 

Die Bohnebeitel haben zur-
zeit 650 Mitglieder.

Mitte Dezember 1953 trafen 
sich Fassenachter zur Gründung 
der Mumbacher Bohnebeitel 
Garde. Fünf Jahre später – zur 
Generalversammlung 1958 – 
wurde der Name in Mombacher 
Carneval-Gesellschaft „Male-
tengarde“ umbenannt. 

Die Malete  ist eine in Mom-
bach sehr verbreitete kleine, 
saftig-süsse Aprikosensorte.

In der diesjährigen Kampa-
gne 2013 feierte die Maleten-
garde Ihren 60. Geburtstag. Die 
Garde besteht aus den Abteilun-
gen Herrenkomitee, Damenko-
mitee, Gardisten, Offizieren und 

einem Damenballett. Das Amt 
des 1. Vorsitzenden hat Elmar 
Hauer seit 2007 inne und wird 
seit fast vier Jahren tatkräftig 
auch von jungen Vorstandsmit-
gliedern zwischen 28 und 35 Jah-
ren unterstützt. 

Neben der fünften Jahres-
zeit betreibt die Maletengarde 
zwischen Mai und Oktober ein 
Freizeitgelände am Rande des 
Gonsbachtals, das für Jeden zu-
gänglich ist. 

Viele Vereine und Firmen 
feiern dort. Auch die Jugendar-
beit kommt nicht zu kurz; z.B. 
beim jährlichen Kinderfest. 

Der Anfang der Meenzer 
Herzjer wurde im Lokal „Am 
Brünnchen“ in Mombach gelegt. 
Dort entschied sich damals ein 
Männerballett, einen Stamm-
tisch zu gründen. Aus diesem 
wurde dann 1981 der Verein „Die 
Meenzer Herzjer“. 

Heute hat der Verein ein 
Trommlercorps, eine Showtanz-
gruppe und hoffentlich bald 
auch wieder den Ursprung des 
Vereins, ein Männerballet.

Zurzeit ist das Vereinsheim 
in der Bernhard-Winter-Stra-
ße 19 in Mombach jeden Frei-

tag und Samstag ab 18 Uhr für 
die Närrinnen und Narrhalle-
sen geöffnet. Jeder ist herzlich 
willkommen. Wir haben einen 
Trommler- und Majorettencorps 
und eine Show-Tanzgruppe. 

Die Show-Tanzgruppe unter 
Leitung von Rainer Haupt trai-
niert mittwochs- und freitags 
abends. Das Trommlercorps 
probt fleißig jeden Dienstag 
und steht unter der Leitung von 
Sonja Höfner.

Interessenten sind gerne 
und jederzeit herzlich willkom-
men. 

Der Verein wurde als Carne-
val-Club Mombach – Die Eulen-
spiegel am 30. Dezember 1981 
gegründet.

Nach der Gründung ist es im 
Jahr  1983 zum ersten Mal gelun-

gen, eine Sitzung auf die Beine 
zu stellen. Auch konnten sie in 
jenem Jahr zum ersten Mal mit 
einem selbstgebauten Komi-
teewagen am Schissmellezug in 
Mombach teilnehmen. 29 weite-

re Sitzungsjahre und insgesamt 
5 Wagenneubauten folgten.

Seit 1990 ist Friedhelm Krost 
Clubpräsident;  maßgeblich am 
immer größer werdenden Erfolg 
beteiligt ist auch Sitzungspräsi-
dent Ansgar Klein.

In diesem Jahr, in der Jubel-
Kampagne – immerhin ist man 
seit 33 Jahren aktiv – feierte 
man mit 160 Mitgliedern. Neben 
Spaß und Unterhaltung, die die 
Aktiven dem Publikum berei-
ten, bringt der Verein auch durch 
sein soziales Engagement, z.B. 
mit dem Ertrag aus dem traditi-
onellen „Schnorren“, Freude für 
solche, die im Schatten stehen.

Die Mombacher Prinzengar-
de ist die älteste Vorstadtgarde 
– 1886 gegründet als Garde des 
Mombacher Carneval Vereins. 

Die Garde ist an den Umzü-
gen in und um Mainz vertreten. 
Seit vielen Jahren stürmt der 
Verein Sonntags nach Ascher-
mittwoch Schiltigheim in Frank-
reich.

In der Saalfastnacht sind die 
Kampagneneröffnung (Sams-
tags nach dem 11.11.), die „Ama-
zonensitzung“ – eine Sitzung 
von Frauen für Frauen –  und 
die „Große Gardesitzung“ über 
Mombach hinaus bekannt. Aus-
hängeschild des Vereins ist die 

Garde mit Trommlerkorps, Gar-
deballett und Tanzgruppe. 

Derzeit besteht das Kom-
mando aus Generalfeldmar-
schall Dieter Deichmann und 

Kommandeuse Heike Maul. Der 
1. Vorsitzende ist Kurt Mumm. 

Man trifft sich jeden ersten 
Montag des Monats in der Ein-
tracht-Gaststätte ab 19.00 Uhr.
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Soziale Stadt 
Mombach

Dieter Hauke
Dipl. Betriebswirt
Vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Stefan Appelto�t
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
Steuerberater

Elbestr. 4 · 55122 Mainz
Telefon 0 6131.4 61 31
www.appelto�t.de

● Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

● Jahresabschluss-
erstellung

● Steuererklärungen
aller Art

● Rechts- und 
Steuerberatung

● Vertretung vor den
Finanzämtern

● Vertretung vor den 
Finanzgerichten

● Vertragsgestaltung

● Vertretung vor 
sämtlichen Amts- 
und Landgerichten

● Existenzgründungs-
beratung

● Rechtsformwahl

BÜROGEMEINSCHAFT
APPELTOFFT · HAUKE
STEUERBERATER
RECHTSANWALT

Schuh-Express-Service 
Roland Reschke

Hauptstraße 129 · 55120 Mainz-Mombach
 0 61 31 / 68 97 41 - Fax: / 93 00 53

Schuhreparaturen 
Schlüsselanfertigung 
Gravuren 
Stempel & Schilder
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa.        : 9.00 - 13.00 Uhr

Stand 10/12

Ansprechender Fixpunkt in der Hauptstraße

Workshop: Leben im Alter  
in Mombach

Im Straßenbild der Momba-
cher Hauptstraße gibt es ein Ge-
schäft, welches nicht nur durch 
seine Helligkeit, die klare und 
stylische Linie der Verkaufsob-
jekte sondern auch durch einen 

sehr sauberen und gepflegten 
Bürgersteig auffällt.  Gemeint 
ist das Küchenstudio Anton 
Dworzsak in der Hauptstra-
ße 69. Winters wie Sommers 
sieht das Auge des Betrachters 

nicht nur durch hell erleuchte-
te Schaufensterscheiben in die 
Küchenausstellung, sondern 
der Blick fällt auch auf einen 
allzeit sauberen Bürgersteig. 
Anton Dworzsak gründete 1992 

das Küchenstudio in Mombach. 
Er hatte das Studio von seinem 
Vorgänger übernommen und da 
er die Menschen und die Gege-
benheiten in Mombach kann-
te und sie ihm vertraut waren, 
beschloss er sein Geschäft hier 
weiter aufrecht zu erhalten.    

Mittlerweile ist das schein-
bar kleine Küchenstudio mit 
seinem modernen und großzü-
gigen Angebot, nicht mehr aus 
der Hauptstraße wegzudenken. 
Sein ansprechendes helles und 
sauberes Erscheinungsbild ist 
ein Fixpunkt in der Mombacher 
Hauptstraße.

Mit einer Auszeichnung 
möchten wir, der Arbeitskreis 
„Sauberes Mombach“, Herrn 
Dworzsak für sein Engagement 
in punkto Reinlichkeit des Bür-
gersteigs in der Hauptstraße 
danken und wünschen ihm wei-
terhin viel Erfolg.

Ursula Beer

Sauberes Mombach

Unter Schirmherrschaft 
von Ortsvorsteherin Dr. Los-
sen-Geißler veranstaltete das 
caritas-zentrum St. Rochus ge-
meinsam mit der Sozialen Stadt 
am 1. März im Pfarrzentrum 
Heilig Geist einen Workshop zu 
dem Thema: „Leben im Alter in 
Mombach“. An drei Moderati-
onstischen teilten die Besucher 
ihre Ideen und Anliegen zu fol-
genden Themen mit: „Was den-
ken sie zu Ihrer Wohnsituation 
und ihrem Wohnumfeld?“, „Wie 
bewerten Sie das kulturelle und 
soziale Leben in Mombach?“ 
und „Was benötigen Sie, um 
möglichst gut und lange Zuhau-
se leben zu können?“. 

Bei Kaffee und Kuchen fan-
den eine Zusammenfassung 
sowie ein erster Austausch 

über die Ergebnisse statt. Die 
Wünsche nach Wohngemein-
schaftsprojekten im Alter, preis-
günstigem und barrierefreien 
Wohnraum sowie einer guten 
Nahversorgung standen dabei 
ganz oben auf der Agenda. Da-
rüber hinaus würden sich die 
Mombacher über  Angebote, wie 

einen Seniorentanzkurs oder 
eine Nachbarschaftshilfe freu-
en. Eine detaillierte Auswertung 
sowie erste Ideen zu deren Um-
setzung finden am Donnerstag, 
den 11. April um 16 Uhr im cari-
tas-zentrum statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, 
sich daran zu beteiligen.

Erika Wenz, Reinhard Toobe vom Arbeitskreis Sauberes Mombach und Ortsvorsteherin  

Dr. Eleonore Lossen-Geißler überreichten Anton Dworzsak die Auszeichnung

Kontakt

Soziale Stadt Mombach
Dagmar Hefner 
Quartiermanagerin

Stadtteilbüro:
Strunkgasse 20
55120 Mainz-Mombach

Telefon: 06131/124195
E-Mail: dagmar.hefner@ 
stadt.mainz.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 16 – 18 Uhr und 
Donnerstag 10 – 12 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet:  
www.mombach.de/sozialestadt

 100% Stelle 
 Bundesfreiwilligendienst
 
 zum 15.05.2013 im caritas-zentrum St. Rochus 

Mithilfe beim Mittagstisch, Abholen von Gehbehinderten im 
fußläu�gen Hausumkreis, Mitarbeit im „Cafe Malete“, auch in der 
Küche,  Einkäufe, Veranstaltungsmanagement, Werbung und 
Ö�entlichkeitsarbeit. Bereitschaft zu �exiblen Arbeitszeiten.

caritas-zentrum St. Rochus · Emrichruhstrasse 33 · 55120 Mainz
Tel., 6267-0 oder 626727 · E-Mail: strochus@caritas-mz.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  6.00 Uhr - 18.30 Uhr

Samstag  5.30 Uhr - 13.00 Uhr
Sonntag  8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Hauptstraße 98  •  55120 Mainz
Telefon  0 61 31 / 68 12 01  •  www.baeckerei-schwind.de

Tradition seit 
über 145 Jahren

...wir sind ausgezeichnet:
Laut Gourmet-Magazin 

DER FEINSCHMECKER 2013
eine der besten Bäckereien

in ganz Deutschland.
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◆ attraktive, 

 sichere 

 Geldanlage

◆ keine Kosten

◆ Bonus bis zu 

 40% pro Jahr

Wir lieben Überraschungen.
www.vr-bank-mainz.de

Geldanlage nach Ihrem Geschmack.

Sie haben die Wahl.

Mit unserem VR-OsterSparen sparen Sie für große und kleine Ziele.  
Und jedes Jahr bekommen Sie Zinsen, Zinseszinsen und einen satten 
Bonus - bis zu 40%, je nach Laufzeit. Dabei können Sie jederzeit über 
Ihr Guthaben verfügen. Kommen Sie doch einfach mal auf einen 
Sprung vorbei. 

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

2012: Erfolgreiches Jahr für VR-Bank Mainz
VR-Bank Mainz hält Rekordniveau aus dem Vorjahr

Das vergangene Geschäfts-
jahr ist für die VR-Bank Mainz 
wieder erfolgreich verlaufen. 
„Insgesamt sehr zufrieden“ lau-
tet das Fazit ihres Vorstands-
vorsitzenden Theo Stauder zur 
Geschäftsentwicklung der Bank 
mit Sitz in Mainz-Gonsenheim. 

Bei der Präsentation der Bi-
lanzzahlen für 2012 machte der 
Vorstandsvorsitzende deutlich, 
dass „die mit oft unkalkulier-
baren Risiken verbundene Jagd 
nach Superlativen nie der Stil 
der VR-Bank Mainz gewesen 
ist und es auch in Zukunft nicht 
sein wird.“ Vielmehr seien Nach-
haltigkeit, Qualität und ein ge-
sundes Wachstum die Eckpfeiler 
des Erfolges.  Die Bilanzsumme 
wuchs um 3,4% auf 683,0 Mio. 
Euro, die Kundeneinlagen er-
höhten sich um 3,9% auf 535,0 
Mio. Euro. Das Kreditgeschäft 
erreichte mit einem Wachstum 
von 2,5% 518,0 Mio. Euro. Das 
trotz Finanzkrise gewachsene 
Vertrauen der Mitglieder und 

Kunden in „ihre“ VR-Bank zeigte 
sich in der auf 31.253 gestiege-
nen Zahl der Bankkunden (Vor-
jahr 31.116). Auch die Anzahl der 
Mitglieder stieg um 0,5% auf 
15.808. 

1.196 Kundenkredite im Wert 
von 127 Mio. Euro neu bewil-
ligt bzw. vermittelt. Vom Jah-
resüberschuss von 2,35 Mio. 
Euro profitieren die Mitglieder 

in Form einer Dividende von 
5,6%.  Stauder schloss, dass er 
„die VR-Bank Mainz bestens 
für die Zukunft gerüstet“ sehe. 
Dies zeigen auch die vielen Aus-
zeichnungen, die die Bank im 
vergangenen Jahr erhielt. So 
die wiederholte Zertifizierung 
des Qualitätsmanagements des 
Firmenkundenbereiches durch 
den TÜV Süd sowie die Zertifi-

zierung neuer Finanzplaner und 
Generationenberater. 

Den Kunden stehen drei Zu-
gangswege zur VR-Bank Mainz 
offen: Sie erhalten die Bank-
leistungen in den sechs in und 
um Mainz verteilten Filialen, 
im Internet oder durch den un-
mittelbaren telefonischen Be-
raterkontakt – ein Angebot, das 
reine Direktbanken so nicht bie-

ten können. Denn die VR-Bank 
Mainz-Direktbank sieht die Be-
ratung in den Geschäftsstellen 
vor. 

Als Arbeitgeber für 149 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
bildet die VR-Bank Mainz 16 
junge Menschen zu Bankkauf-
leuten aus und stellt auch 2013 
wieder fünf neue Ausbildungs-
plätze zur Verfügung.

— Anzeige —

Kaiser-Wilhelm-Ring 79
55118 Mainz

Telefon 06134/709910-111
Fax 06134/709910 -121

info@vip-verwaltung.de
www.vip-verwaltung.de

Frohe Ostern
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Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 –19.00 Uhr
Samstags 8.00 –14.00 Uhr

Kompetent – preisgünstig – schnell
Ihr qualifizierter Partner für Studenten, Gewerbe und Privat
Eigene Ladezone, Lieferservice und Reparaturannahme

Mombacher Straße 81, 55122 Mainz

mitglieder stellen sich vor

Tolle Haarschnitte für die ganze Familie – 
natürlich wirkende Haarfarben und Strähnen – 
die schönsten Hochsteckfrisuren für jeden An-
lass – das sind die Highlights im 
salon 2000. 

Der Salon, 1973 von Henriet-
te und H.-Peter Jöst gegründet, 
wird seit 2005 von der Tochter 
Nicole Jöst-Braun geführt. Diese wurde bei ihrer 
Prüfung Innungsbeste. Ihr Motto: „Haare sind 
wertvoll. Sie demonstrieren Mode-Feeling und 
vermitteln Schönheit“. Im 4-köpfi gen Team ar-
beiten daher kompetente Mitarbeiter mit Freu-

de am Umgang mit Menschen und Haar. Das 
liegt auch an der ständigen Weiterbildung des 
Teams. So werden Kunden mit langen Haaren 

ebenso wie mit trendigen Kurz-
haarfrisuren optimal beraten.

Noch bis September fi ndet 
man den Salon in der Hauptstr. 
82; danach geht es in die reno-

vierten Räumlichkeiten in der Hauptstr. 92. 
Geöff net Di. und Mi. von 9 bis 12.30 und 

13.30 bis 18.30 Uhr, Do. und Fr. von 9 bis 12.30 
und 13.30  bis 19 Uhr und Samstag von 9 bis 
14 Uhr.  

Die anwaltskanzlei Vollmer, 
Bock, Windisch, renz, Lymperidis 
besteht seit 1981 in Mombach. Seit 
Gründung legt die Kanzlei Wert 
auf gesundes und kontinuierliches 
Wachstum mit gleichzeitiger Spe-
zialisierung der Gesellschafter und 
Mitarbeiter, um so den Mandanten 
qualitativ hochwertige Vertretung 
ihrer Rechtsinteressen gewährleis-
ten zu können. 

Daher stehen alleine im anwaltlichen Be-
reich inzwischen neun Fachkollegen in allen 

Rechts- und Steuerfragen den Kli-
enten hilfreich zur Seite. 

„Dabei sollen“, so Peter W. Voll-
mer, „unsere Mandanten in allen 
Fragen einen hochspezialisierten 
Partner an ihrer Seite haben. Das 
garantieren wir nicht nur durch die 
Anzahl der Anwälte, sondern auch 
durch deren Spezialisierung und 
ständige Fortbildung“. 

Die Kanzlei ist immer montags 
bis freitags von 7.30 bis 18.00 Uhr durchgehend 
geöff net.

MANGIARE ALL’ITALIANA – Italienische 
Spezialitäten und italienische Feinkost – direkt 
in Mombach aussuchen und 
genießen: das ermöglichen 
Pietro und Edeltrud Nespeca 
mit ihrem Groß- und einzel-
handel nesPeca. Der 1970 ge-
gründete Familienbetrieb will 
mit vielfältigen Spezialitäten jeden Genießer 
überzeugen. 

Aufgrund der Qualität und dem Kunden-
service hat sich NESPECA in Mombach und 
weiter Umgebung einen Namen gemacht.

„Bei uns gibt es nur Original italienische 
Produkte von Qualität“ so Petro Nesepeca, 

„von Händlern, die wir kennen, 
weil wir immer wieder in Itali-
en sind und die persönlichen 
Kontakte pfl egen. Dazu zählen 
etwa 70 Sorten Nudeln, eini-
ge davon handgemacht und in 

Bio-Qualität, Olivenöle, Balsamico, frische Oli-
ven, eingelegtes Gemüse im Glas, Weine, Käse, 
Spirituosen und natürlich Espressokaff ee.

Geöff net ist montags bis freitags von 9 bis 
18 Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr.

Salon 2000

Anwalt

Friseur

Lebensmittel

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 1 3 1 /683226

Wir wünschen allen Kunden
frohe Ostern!

GospelGroove bei 
„Friedenskirche rockt“

mitgliederversammlung beim 
mombacher turnverein

Am Freitag 22. März ist um 
19.30 Uhr der Mainzer Gospel-
chor „GospelGroove“ bei „Frie-
denskirche rockt“ zu Gast. Bar-
bara Pfalzgraff  wird mit ihrem 
Chor die Zuhörerinnen und 
Zuhörer begeistern. „Special 
guest“ ist Sandra Beddege-
noots. Die im Rhein-Main Ge-

biet bekannte Jazzsängerin tritt 
immer wieder als Gastsolistin 
bei Gospelchören auf. Ihre Liebe 
zu Blues und Soul und ihre Spiri-
tualität fi nden im Gospelgesang 
einen wunderbaren Ausdruck. 
Eintritt frei, um Spenden wird 
gebeten.  www. friedenkirche-
mombach.de 

Der Mombacher Turnverein 
1861 e.V. lädt zu seiner 152. Mit-
gliederversammlung, am Don-
nerstag, den 11. April 2013 um 
20.00 Uhr, ins MTV-Sportzent-
rum recht herzlich ein.

Zu den Tagesordnungs-
punkten zählen: Bericht der Vor-
sitzenden, Ehrungen, Berichte 
der Ausschüsse und des Kas-
sierers sowie der Kassenprüfer.
Des weiteren die Entlastung des 
Kassierers und des Vorstandes, 
Wahlen bzw. Bestätigungen 

sowie die Bearbeitung der An-
träge, soweit welche vorliegen 
und die Diskussion zu Verschie-
denem.

Das Protokoll der Mitglie-
derversammlung 2012 kann ab 
dem 1. April im Fitness-Studio 
während der Öff nungszeiten 
eingesehen werden.

Anträge zur Mitgliederver-
sammlung  können bis zum 1. 
April schriftlich bei Birgitt Ne-
brich, Pestalozzistraße 9 einge-
reicht werden.
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● haus-technik
● licht + leuchten
● alarm-technik
● haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Bernhard Adamiok Elektroinstallation GmbH
Weiherstraße 8 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (06131)68 7022 · Telefax (06131)970990

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!

Wir wünschen unseren Kunden
eine schöne Osterzeit!

An Ostersonntag haben wir geschlossen!

Ausstellung Parallel zur Natur in der Friedenskirche
So heißt die Ausstellung, die 

seit Anfang Januar in der Frie-
denskirche zu bewundern ist. 
Die vier Glasstelen hinter dem 
Altar sowie die beiden Glasob-
jekte an der Rückseite der Kirche 
entstammen dem Atelier von 
Glaskünstler Peter Bernhard, 
Wiesbaden, ehemals Mombach. 

Reduziert in Farbgebung 
und Format, und gleichzeitig 
elementar und kraftvoll ziehen 
die Glaskörper das Auge des 
Betrachters in ihren Bann. Mi-
krokosmos und Makrokosmos 
durchdringen einander, lassen 
das Geheimnis unserer Schöp-
fung erahnen und erinnern an 
die noch im Dunkel liegenden 
Potentiale unserer Existenz. 

Ihre volle Schönheit ent-
falten die Objekte, wenn Licht 

durch sie hindurch leuchtet, 
während der Kirchenraum selbst 
im Dunkeln bleibt. So gesehen 
sind die Glasstelen nicht nur ein 

Genuss für die Augen, sie wer-
den zum Gleichnis für mensch-
liches Leben, das erst dann 
zur vollen Leuchtkraft kommt, 

wenn es eintaucht in das Licht 
und die Liebe Gottes.

Parallel zur Natur, der Titel 
der Ausstellung bezieht sich 
auf einen Ausspruch von Paul 
Cézanne, der sagte, ein Künst-
ler solle nicht versuchen, die 
Natur zu imitieren, sondern so 

arbeiten wie die Natur, d.h. nach 
denselben Prinzipien wie die 
Schöpfung vorgehen. Die Besu-
cher der Vernissage waren sich 
einig: Peter Bernhard ist dies ge-
lungen.

Stephan Müller-Kracht

Lassen Sie Ihren Zahlungsverkehr nicht anbrennen
Genobank Mainz informierte über aktuelle Entwicklung zu S€PA

Bald haben Sie ausgedient, 
die deutschen Lastschriften 
und Einzugsermächtigungen. 
Werden doch im so genannten 
SEPA-Raum (Single Euro Pay-
ment Area) – sprich den Staaten 
der Europäischen Union und der 
Schweiz ab 1. Februar 2014, die 
Banküberweisungen und Last-
schriften vereinheitlicht.

Grundlage bildet eine EU-
Verordnung zur SEPA-Migration, 

die am 31. März 2012 in Kraft 
trat und die Verschmelzung des 
Inlands-Zahlungsverkehrs und 
des EU-Zahlungsverkehrs zum 
Inhalt hat. Somit besteht für 
jeden Handlungsbedarf: private 
Verbraucher, Unternehmen und 
Banken müssen sich mit diesem 
Thema auseinandersetzen.

Mark Stehle, Vorstand der 
Genobank Mainz: „Wir sind fit 
für SEPA. Als Genossenschafts-

bank haben wir uns frühzeitig 
mit der Umsetzung von SEPA 
befasst. Nun wollen wir dieses 
Wissen an unsere Kunden wei-
tergeben, damit sie dem ein-
heitlichen Euro-Zahlungsver-
kehr gelassen entgegen sehen 
können.“

Einen ersten Schritt hierzu 
machte die Genobank mit ihrer, 
am 19. Februar 2013 durchge-
führten Info-Veranstaltung für 
Firmen- und Vereinskunden.

Die großen Unternehmen 
haben sich auf SEPA bereits 
vorbereitet, aber im klassischen 
Mittelstand ist das Thema noch 
nicht überall präsent. Von den 
8 Milliarden Lastschriften die 
jedes Jahr in Deutschland per 
Einzugsermächtigung durchge-
führt werden, sind erst rund 1 
% auf SEPA Lastschriften um-
gestellt. Was dies im Detail für 
die Betriebe bedeutet, welche 
Anpassungen bis zum Stichtag 
noch zu machen sind, darüber 
informierte der Referent, Tho-
mas Wildenauer, vom Genos-
senschaftsverband Frankfurt, 

die 70 Kunden der Genobank 
Mainz ausführlich.

Privatleute sowie Unterneh-
men können zukünftig ein ein-
ziges Konto für alle EU-Staaten 
unterhalten. Wer im Ausland 
lebt, kann etwa sein Gehalt auf 
dieses Konto überweisen lassen. 
Außerdem soll es das Online-
Shopping im Ausland erleich-
tern. Ausgedient haben ab 1. Fe-
bruar 2014 die bekannten Bank-
leitzahlen und Kontonummern, 
die durch BIC (Bank Identifier 
Code) und IBAN (International 
Bank Account Number) ersetzt 
werden. Beides findet man seit 
langem auf den Kontoauszügen 
und der Rückseite der VR-Bank-
Card.

Was kommt auf wen zu? In 
Kürze werden Lieferanten und 
Geschäftspartner (z. B. Ener-
gieversorger), die Lastschriften 
einziehen möchten, mit einem 
Lastschriftmandat auf die Pri-
vatkunden zukommen. Es könn-
te auch sein, das Privatkunden 
von ihren bisherigen Lieferanten 
und Geschäftspartnern schrift-

lich darüber informiert werden, 
dass die bisherigen Einzugser-
mächtigungen künftig für Last-
schrifteinzüge im SEPA-Basis- 
Lastschriftverfahren genutzt 
werden.

Für Firmenkunden ist der 
Aufwand etwas größer, Sie 
müssen:

˺˺ IBAN & BIC auf Briefbögen, 
Rechnungen etc. drucken 
lassen,

˺˺ IBAN & BIC von Kunden ein-
holen,

˺˺ eine Gläubiger-ID beantra-
gen,

˺˺ technischen Voraussetzun-
gen prüfen und anpassen

˺˺ (z.B. Zahlungsverkehrs-Soft-
ware),

˺˺ Vereinbarung mit der Bank 
aktualisieren ( Lastschriftin-
kassovereinbarung).

Bei Fragen stehen die Kun-
denberater der Genobank Mainz 
eG Privat- und Firmenkunden 
selbstverständlich mit Rat und 
Tat zur Seite, wenn es um das 
Thema SEPA-Zahlungsverkehr 
geht.

— Anzeige —

Teilnehmer der Info-Veranstaltung der Genobank Mainz eG  

am 19. Februar 2013	 Foto: A. Dabo
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JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

Wir wünschen allen MOGRI-Lesern FROHE OSTERN.

 

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de
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Blumenshop
                       by Salvatore Barba

Blumenshop Salvatore Barba
Nestlestraße 63 · 55120 Mainz · Telefon: (06131) 625256
Fax: (06131) 6278515 · Mobil: (0171) 4625594

Wir wünschen unseren Kunden frohe Ostern
und einen schönen Frühlingsanfang.

Frische Topfpflanzen für‘s Frühjahr.

Genobank mainz spendet 11.000 euro
Das Zitat von Walter Fisch 

„Tue Gutes und rede darüber“ 
nutzte Vorstand Mark Stehle 
bei der Begrüßung der 17 Ver-
treter von Schule, sozialen und 
mildtätigen Einrichtungen aus 
dem Geschäftsgebiet der Bank, 
die mit einer Spende aus den 
Zweckerträgen von insgesamt 
11.000 Euro bedacht wurden.

In seiner Ansprache  betonte 
Stehle, dass der Genobank 
Mainz in Wahrnehmung ihrer 
sozialen Verantwortung die 
Unterstützung mildtätiger Ein-
richtungen und Vereine seit Jah-

ren am Herzen liege. Gerade im 
immer härteren Wettbewerb 
– insbesondere durch auf den 
Markt drängende Direktban-
ken – sei die Nähe zu den Mit-
gliedern und Kunden sowie den 
örtlichen Vereinen und Institu-
tionen von immer größerer Be-
deutung.

Die Spenden übergaben die 
beiden Vorstände Nothhelfer 
und Stehle im Rahmen eines 
kleinen Empfangs in Form eines 
symbolischen Schecks an die 
Vertreterinnen und Vertreter der 
begünstigten Einrichtungen.

Vollpension für insekten
richtfest beim insektenhotel

Kreppelkaff eekappesitzung des 
VdK ortsverbandes mombach

Gerade rechtzeitig zum Er-
scheinen der ersten Wildbienen 
stellt der Arbeitskreis Umwelt 
Mombach seinen im letzten 
Jahr vorbereiteten Insektenho-
tels auf. Diese Nisthilfen sollen 
besonders für die im Rückgang 
begriff enen Wildbienen neue 
Lebensräume und Brutstätten 
anbieten. 

In der Ferienzeit tauschen 
viele Menschen Ihr Zuhau-
se gegen ein Zimmer in einem 
Hotel in der Ferne. Etwas anders 
ist die Lage bei den Insektenho-
tels, die der Arbeitskreis Um-
welt Mombach zurzeit baut.

Insekten haben es in unserer 
stark vom Menschen geprägten 
Umwelt, selbst in ihrer Heimat, 
oft schwer eine geeignete Un-
terkunft zu fi nden. Diese Woh-
nungsnot lindert der Arbeits-
kreis Umwelt Mombach den 

Insektenhotels, die im Momba-
cher Unterfeld sowie an einem 
Grundstück an der Straße nach 
Budenheim aufgestellt werden. 
Die verschiedenen Etagen und 
Zimmer des Hotels werden un-
terschiedlich eingerichtet, um so 
den verschiedenen Ansprüchen 
der Insekten gerecht zu werden. 
Scheiben von Baumstämmen 
bieten Holzbewohnern einen 
idealen Aufenthalt, Schilfstän-
gel und Abteilungen mit Lehm 
bieten Vollpension für Käfer und 
Wildbienen, Wespen und andere 
Insekten. 

Am Samstag, 09.03.2013 
ab 10 Uhr werden die Hotels 
aufgebaut. Helfer sind herz-
lich willkommen. Treff punkt 
ist die Distelschänke im Mom-
bacher Unterfeld. Infos unter 
06131/686042 oder info@akum-
welt.de

Es ist gar nicht lange her, da 
endete die „fünfte Jahreszeit“; 
es gab wie jedes Jahr tolle Um-
züge und stimmungsvolle Sit-
zungen, so auch die alljährliche 
„Kreppelkaffeekappesitzung“ 
des VdK Ortsverbandes Mom-
bach.

Saalöff nung war um 14.33 
Uhr und bis zu Beginn der Sit-
zung gab es für jeden Gast eine 
Tasse Kaff ee und einen Kreppel. 
Pünktlich um 15.33 Uhr war der 
Einmarsch des Komitees mit 
Kurt und Uschi Sauerwein, Mo-
nika Emrich, Irmgard Graf, Anne-
marie Gröschel, Ingeborg Gräbel, 
Ursula Presper, Gisela Krambs, 
Marga Aufl eger, Elisabeth und 
Paul Schätzel, eskortiert vom 
Musikzug „Die Lerchen“. 

Die Sitzungspräsidentin In-
geborg Gräbel begrüßte das när-
rische Publikum und Friedel Fox, 
der für die musikalische Leitung 
zuständig war, stimmte die Nar-
rhallesen mit einer Schunkelrun-
de ein. 

Als Erste stieg Ingeborg 
 Gräbel in die Bütt und gab das 
Protokoll zu Wort. Günther Al-
bert begeisterte das Publikum 
mit einem stimmungsvollen 
Potpourri. Anschließend be-

leuchtete Rosemarie Dollmann 
mit ihrem Vortrag „Das Leben 
einer Frau aus höheren Krei-
sen“. Im Anschluss hatte das 
Gardeballett vom Karnevalsver-
ein Wonsheim seinen Auftritt. 
Renate Taylor und Heidemarie 
Schneider gastierten als „Frau 
Babbisch und Frau Struwwe-
lisch“. Mit einem gesanglichen 
Medley von Fassnachtsliedern 
lud Ralf von Valler das Publikum 
zum Mitsingen und Tanzen ein.

Nach der Pause gab es die 
große „VdK Playback-Show“ mit 
Gerhard Jahn als Buddy Becker 
und dem „Brezellied“, Hanna 
Wahl als Margit Sponheimer 
mit dem Lied „Am Rosenmon-
tag bin ich geboren“, Ursula 
Presper, Annemarie Gröschel 
und Monika Emrich als die Alt-
rheinstromer mit selbst gebas-
telten Kostümen und dem Lied 
„Fleischworscht, Weck un‘ Woi“. 
Paul Schätzel als Ernst Neger 
mit dem Lied „Rucki Zucki“ und 
Edith Zimmermann als Elfi  Reitz 
mit dem Lied „Hopp, Hopp, hopp 
noch en Schoppe in de Kopp“ 
folgten danach.

 Zum Abschluss sangen alle 
Akteure der Playback-Show ge-
meinsam das Lied der Maledos 

„Oi, oi, oi, oi, jetzt trink’ mer erst 
emol en Woi“. 

Im Anschluss brachte Rudi 
Schulz mit seinem Couplet als 
„Ein Marktbesucher“ das Pu-
blikum zum Nachdenken.  Mit 
einem Zwiegespräch „Frau Prot-
zig und Frau Strunz“ begeister-
ten Anni Klauer und Annemarie 
Müller das närrische Publikum. 
Mit einer stimmungsvollen Ge-
sangseinlage von  Edith Zim-
mermann und Friedel Fox wur-
den nochmals alle im Saal zum 
Schunkeln und Mitmachen auf-
gefordert. Danach erzählte Al-
fons Kirsch aus dem Leben eines 
„alten Finthers“.

Im Anschluss stand auf 
dem Programm „Prämierung 
der Kostüme“. Den dritten Preis 
erhielt „Inge Hüttel als Katze“, 
den zweiten Preis bekam "Helga 
Eppstein als Clown und den ers-
ten Preis Annemie Schmidt als 
„Lappländerin“. 

Zum Finale mischte Edith 
Zimmermann mit allen Akteu-
ren und stimmungsvollen Lie-
dern das närrische Publikum 
noch mal so richtig auf. 

Paul Schätzel
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Katholische Kindertagesstätte Heilig Geist
Für unsere Kita suchen wir zum 1.6.2013 oder später 

Erzieher/innen in Vollzeit (unbefristet)
und Erzieher/innen in Teilzeit (unbefristet)

zur Erweiterung des bestehenden Teams.
Die Kindertagesstätte wird auf 5 Gruppen (einschl. U3)  
erweitert, bezieht im Sommer 2013 einen Neubau und 
entwickelt sich zu einem Familienzentrum.

Wir bieten:
• aufgeschlossenes, engagiertes, junges Team
• Vergütung nach AVR
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten (QM)
• betriebliche Altersvorsorge

Wir erwarten:
• abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche 
• Teamfähigkeit, Engagement und Offenheit
• Eine freundliche und wertschätzende Grundhaltung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Katholische Kindertagesstätte Heilig Geist
Westring 315, 55120 Mainz

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unsere Leitung, 
Frau Dehos: 06131/4810675 oder den Trägervertreter, 
Herrn Pastoralreferent Wittig: 06131/682760

Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Ihr Ansprechpartner für Flug-, Bus- und 
Städtereisen, Pauschalurlaub und 
individuelle Reisen sowie Kreuzfahrten.

Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen das gesamte Team 
vom Reisebüro am Fischtor!

Telefon: Telefon: 061131 231 23366144
E-Mail: info@reisebuero-peitz.deE-Mail: info@reisebuero-peitz.deE-Mail: info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 1–13 Uhr, 144–18 Uhr–18 Uhr
Sa. 1Sa. 100–13 Uhr–13 Uhr

An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

Wir wünschen eine schöne Osterzeit!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Die schnorrenden Weiber 
von Budenheim
Das Familienzentrum mühlrad sagt Danke

mombacher tV dankt helfern

Das alljährliche „Schnor-
ren“ an Altweiberfastnacht ist 
seit vielen Jahren eine Tradition 
in Budenheim. Dabei ziehen 14 

Damen, die sich selbst als „alte 
Weiber“ bezeichnen, kreuz und 
quer durch Budenheim, um für 
soziale Einrichtungen zu sam-

meln. Auch dieses Jahr wurde 
wieder fl eißig „geschnorrt“. 
Unter anderem erhielt das Fami-
lienzentrum Mühlrad  eine groß-
zügige Spende von 535 Euro. 
Davon wird für die Grundschul-
kinder etwas Besonderes ange-
schaff t. Als kleines Dankeschön 
lud das Familienzentrum die 
Schnorrer ins MühlradCafé ein. 

Leitung Dagmar Delorme 
möchte sich auf diesem Wege 
im Namen des Mühlrad-Teams 
auch bei den Budenheimer Bür-
gerinnen und Bürgern für deren 
Großzügigkeit bedanken.

Dagmar Delorme

Am 23. Februar hatte der 
Mombacher Turnverein alle Hel-
fer, die während der Fastnachts-
kampagne 2013 für „Ihren“ MTV 
im Einsatz waren, zum traditio-
nellen Helferessen eingeladen. 

Matthias Grünewald, zwei-
ter Vorsitzender des MTV be-
grüßte alle anwesenden Helfe-
rinnen und Helfer sowie die Ver-
treter der Vereine, die ihre Fast-
nachtsitzungen wie in jedem 
Jahr in den beiden Hallen des 
MTV veranstaltet hatten. Eben-
falls begrüßt wurden die Liefe-
ranten Bäckerei Olemutz und 
Metzgerei Walz, die zuverlässig 
lieferten sowie die Weinlieferan-
ten „Weingut Erbeldinger“ und 
das „Weingut Ems-Post“. Nicht 
zu vergessen die Nachbarn, die 
wieder viel Verständnis für die 
zusätzliche Belastung während 
den Fastnachtsveranstaltungen 
aufbringen mussten. 

„Wir können mit dem Ver-
lauf der diesjährigen Kampagne 
sehr zufrieden sein“, so Matthi-
as Grünewald. „30 Veranstal-
tungen wurden betreut. Vom 
Bestuhlen des Saales bis zum 

Brötchen belegen, vom aus-
geben der Getränke bis zum 
abnehmen der Garderobe und 
deren Verwahrung. Aber auch 
der Einsatz der Putztruppe 
musste koordiniert werden.“ 
In Zahlen bedeutet dies: 30 
Veranstaltungen, über 17.000 
Gäste, über 300 Stunden Ver-
anstaltungsdauer, 900 Helfe-
rinnen- und Helfereinsätze mit 
insgesamt 3.000 Helferstunden 
sowie 900 Stunden für das Ein- 
und Ausräumen der Hallen. Ins-
gesamt waren 250 Helferinnen 
und Helfer im Einsatz, manche 
davon mehrmals. Grünewald 
weiter: „Während andere Verei-

ne ihre Veranstaltungen man-
gels Helfer absagen müssen 
und die Versorgung der Gäste an 
externe Caterer vergeben müs-
sen, konnten wir auch in diesem 
Jahr neue Helfer dazu gewinnen, 
was uns natürlich immer wieder 
freut und den Verein in die Lage 
versetzt, sein großes Sportan-
gebot zu günstigen Preisen auf-
recht zu erhalten. 

Deshalb ein ganz besonde-
rer Dank an alle Einsatzkräf-
te, aber auch an diejenigen, die 
diese Einsätze planten und ko-
ordinierten und so für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten“. 

Karl Henn
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Pfarrei St. Nikolaus

Regelmäßige Gottesdienste 
während der Woche

˺˺ Dienstag 9:00 Uhr  
Heilige Messe in Herz Jesu 

˺˺ Mittwoch 17:30 Uhr 
Rosenkranz für den Frieden 
in Herz Jesu (nicht in den 
Schulferien) 

˺˺ Donnerstag 9:00 Uhr  
Heilige Messe in Heilig Geist 

Sa, 23.03.	
17:00 Uhr 	Vorabendmesse mit 

Palmweihe und Palmprozession 

in Herz Jesu

So, 24.03. (Palmsonntag)

9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr 	 Feier des Einzugs in 

Jerusalem an der Kreuzkapelle mit 

Palmweihe und Palmprozession

10:00 Uhr 	Eucharistiefeier mit 

Leidensgeschichte in St. Nikolaus 

10:00 Uhr	Kinderkatechese im 

Gemeindesaal St. Nikolaus

Do, 28.03. (Gründonnerstag)

15:00 Uhr	 Agape-Feier der Erst-

kommunionkinder in Herz Jesu

19:00 Uhr	Feier des Letzten 

Abendmahls mit Fußwaschung in 

St. Nikolaus

Fr, 29.03. (Karfreitag)

10:00 Uhr	Kinder-Kreuz-Weg  

in Heilig Geist

14:30 Uhr	 Chaldäischer 

Gottesdienst in Herz Jesu

15:00 Uhr	 Liturgie vom Leiden 

und Sterben des Herrn  

(Chor Mystic) in Heilig Geist 

		

Sa, 30.03.
19:00 Uhr 	Feier der Osternacht 

mit Taufe und Ökum. Kirchenchor  

in Herz Jesu

So, 31.03. (Ostersonntag)

9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 

10:00 Uhr 	Festamt in St. Nikolaus

11:00 Uhr 	Chaldäischer Gottes-

dienst in Herz Jesu

Mo, 01.04. (Ostermontag)

10:00 Uhr	Festamt in Heilig Geist

10:30 Uhr	 Gottesdienst im Ursel-

Distelhut-Haus

Sa, 06.04.
17:00 Uhr 	Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 07.04.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr 	 Feier der Erstkommu-

nion in St. Nikolaus

11:00 Uhr 	Eucharistiefeier in Hei-

lig Geist 

Mo, 08.04.
10:00 Uhr	Dankamt der Erstkom-

munionkinder in Heilig Geist

	

Sa, 13.04.
17:00 Uhr 	Vorabendmesse  

in Herz Jesu 

So, 14.04.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe  

in ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr 	 Hochamt in  

St. Nikolaus 

11:00 Uhr 	Eucharistiefeier  

in Heilig Geist 

Di, 16.04.
16:00 Uhr	Gottesdienst für  

Demenzkranke im St. Rochus 

Sa, 20.04.
17:00 Uhr 	Vorabendmesse  

in Herz Jesu 

So, 21.04.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe  

in ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr 	 Hochamt in  

St. Nikolaus

11:00 Uhr 	Eucharistiefeier  

in Heilig Geist 

Sa, 27.04.
17:00 Uhr 	Vorabendmesse  

in Herz Jesu 

So, 28.04.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe  

in ital. Sprache in Herz Jesu 

9:30 Uhr 	 Hochamt in  

St. Nikolaus

11:00 Uhr 	Familiengottesdienst 

in Heilig Geist 

Sa, 04.05.
17:00 Uhr	 Vorabendmesse  

in Herz Jesu

So, 05.05.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe  

in ital. Sprache in Herz Jesu

9:30 Uhr	 Hochamt in  

St. Nikolaus	

11:00 Uhr	 Eucharistiefeier  

in Heilig Geist

Do, 08.05. 
(Christi Himmelfahrt)

10:00 Uhr	Festamt in St. Nikolaus

Sa, 11.05.
17:00 Uhr	 Vorabendmesse  

in Herz Jesu

So, 12.05.
9:00 Uhr 	 Heilige Messe  

in ital. Sprache in Herz Jesu

9:30 Uhr	 Hochamt in  

St. Nikolaus	

11:00 Uhr	 Eucharistiefeier  

in Heilig Geist

Evangelische  
Friedenskirche

So, 24.03.
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere Gottesdienst; Christ sein 

im Nahen Osten: Erfahrungen 

und Eindrücke aus dem Libanon; 

Pfarrer Müller-Kracht  &  Pfarrerin 

Ellmenreich

Do, 28.03.
18.30 Uhr	 Tischabendmahl 

zum Gründonnerstag; Pfarrerin 

Kazmeier-Liermann

Fr, 29.03.
10.00 Uhr	Gottesdienst zu Kar-

freitag mit Abendmahl Vikar Axel 

Elsenbast

16.00 Uhr	Gottesdienst im  

Altenheim; Altenheimseelsorge-

rin Elisabeth Thiel

Sa, 30.03.
21.00 Uhr	 Feier der Osternacht 

mit Osterfeuer, Taufen und 

Abendmahl; Pfarrerin Kazmeier-

Liermann, Pfarrer Müller-Kracht 

Ostersonntag, 31.03.
10.00 Uhr	Ostergottesdienst mit 

Abendmahl; Pfarrer Müller-Kracht

Ostermontag, 01.04.
10.00 Uhr	  Ostergottesdienst; 

Pfarrer Müller-Kracht

Sa, 06.04.
15-17 Uhr	 Kinder-Erlebnis-Got-

tesdienst; Pfarrerin Kazmeier-

Liermann und Team

So, 07.04.
10.00 Uhr	Der klassische … Got-

tesdienst mit Betrachtung der 

neuen Exponate der Künstlerin 

Annemarie Sprenger; Pfarrer 

Müller-Kracht

11.00 Uhr	 Ausstellungseröffnung  

mit Anne-Marie Sprenger

So, 14.04.
10.00 Uhr	Im Boot mit Jesus: 

Familiengottesdienst mit Taufen 

und Tauferinnerung; Pfarrer 

Müller-Kracht & Team; anschlie-

ßend Kirchencafé

Fr, 19.04.
16.00 Uhr	Abendmahls-Gottes-

dienst im Ursel-Distelhut-Haus; 

Altenheimseelsorgerin Thiel

So, 21.04.
10.00 Uhr	der verbindende … Got-

tesdienst mit Abendmahl; Vikar 

Axel Elsenbast

Samstag, 27.04.

18.30 Uhr 	der verbindende … 

Gottesdienst  mit Abendmahl 

zum Auftakt der Konfirmation; 

Pfarrer Müller-Kracht, Vikar Axel 

Elsenbast sowie Gemeindeband 

Sprunghaft

So, 28.04.
10.00 Uhr	KonfirmationsGottes-

dienst mit Segnung der Konfir-

manden/innen; Pfarrer Müller-

Kracht,  Vikar Axel Elsenbast

Samstag, 04.05.
15-17 Uhr 	 Kinder-Erlebnis-Got-

tesdienst; Pfarrerin Kazmeier-

Liermann und Team

Sonntag, 05.05
10.00 Uhr	der klassische … Got-

tesdienst; Pfarrer Müller-Kracht

Donnerstag, 09.05.
10.00 Uhr	der verbindende … 

Gottesdienst mit Abendmahl 

zu Christi Himmelfahrt; Pfarrer 

Müller-Kracht

Sonntag, 12.05.
10.00 Uhr	der junge Gottesdienst  

… für die ganze Familie anschlie-

ßend Kirchencafé; Pfarrerin 

Kazmeier-Liermann & Team

Ökumene Mombach

Mo, 08.04.
20.00 Uhr	Ökumenisches Bibel-

gespräch mit Pastoralreferent 

Clemens Wittig

Mombacher  
Künstlerkreis

Die nächsten MKK-Treffen  

finden statt am:

Dienstag, 09.04.2013, 

um 19:00 Uhr  und 

Dienstag, 14.05.2013, 

um 19:00 Uhr, im Gasthaus zur 

Turnhalle, Turnerstraße 31,  

Mainz-Mombach

Soziale Stadt – 
Frauenfrühstück

03.05.2013
10.00-11.30 Uhr	 Frauenfrüh-

stück für Frauen unterschiedlicher 

Kulturen, im Kinder-, Jugend- und 

Kulturzentrum Haus Haifa (Zey-

straße 5, Mainz-Mombach).

Termin-
Kalender

Die MOGRI  
Erscheinungstermine 
für 2013
 
Ausgabe 353
erscheint am: 15.05.2013
Redaktionsschluss: 
29.04.2013

Ausgabe 354
erscheint am: 07.08.2013
Redaktionsschluss: 
22.07.2013

Ausgabe 355
erscheint am: 23.10.2013
Redaktionsschluss: 
07.10.2013

Ausgabe 356 (Weihnachten)

erscheint am: 11.12.2013
Redaktionsschluss: 
25.11.2013

Weitere Informationen & Termine 
finden Sie auf: www.mogri.de
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Sanitär

Spenglerei

Heizung

Gaswasser-
heizer-

Kundendienst
Spenglerei

Gasheizung
Gas- und
Wasser-
installation

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten ein schönes Osterfest!

Qualität und Zuverlässigkeit – UNSERE STÄRKE.
Bernhard-Winter-Str. 12 Bürozeit: Mo.– Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon 68 66 31 • Fax 69 03 55

THOMAS BUCHER
MATHIAS THIELMANN

OHG

Fenstersanierung kann beginnen
Stiftung Friedenskirche macht’s möglich

Wer stiftet tut Gutes gleich 
zweimal. Erstens der gestiftete 
Betrag mindert in der Regel das 
zu versteuernde Einkommen 
und zweitens mit den Erträgen 
aus dem Stiftungskapital kann 
etwas auf Dauer erhalten oder 
gefördert werden. So konnte der 
Stiftungsrat in seiner Sitzung 
am 21. Februar beschließen, 
dass die Zinserträge aus 2012 
für die Erhaltung der Kirchen-
fenster verwendet werden.

Die Fenster wurden vor über 
hundert Jahren von der renom-
mierten Frankfurter Glaskunst-
werkstätte Linnemann in unse-
re Friedenskirche eingebaut. Im 
Krieg wurden einzelne Elemente 
beschädigt und nur notdürftig 
repariert. Es wird jetzt höchste 
Zeit, die künstlerisch sehr wert-
vollen Fenster zu restaurieren.

Sie zeigen Christus und die 4 
Evangelisten mit ihren Symbo-

len und sind Meisterwerke des 
Jugendstils und passen genau 
in das Jugendstilensemble des 
sonstigen Kirchengebäudes. 

Aus ihnen spricht großer 
Ernst und große Würde, aber 
auch Zuversicht und Klarheit. 
Nach 100 Jahren muss nun zum 
einen das bunte Glas aufgear-
beitet und entspannt werden, 
um es für die nächste Genera-
tion zu erhalten, zum anderen 
muss – im Einklang mit dem 
Denkmalschutz – etwas zur 
besseren Abdichtung und Wär-
medämmung getan werden. 
Eine schwierige und kostenbrin-
gende Aufgabe.

Zur Zeit laufen die Pla-
nungs- und Ausschreibungsar-
beiten. Als künstlerischer Be-
gleiter ist der ehemalige Mom-
bacher und heutige Wiesbade-
ner Glaskünstler Peter Bernhard 
gewonnen worden, von dem 

auch die jetzige Ausstellung in 
der Friedenskirche „Parallel zur 
Natur“ stammt. Er dokumen-
tiert die Fenster und versucht 
herauszufinden, wie der plane-
rische „Urzustand“ ausgesehen 
haben mag. 

Wir freuen uns über Spender 
oder Stifter, die das Projekt un-
terstützen. Und es ist geplant, 
jedem Spender eine Miniatur 
eines der Fenster als Danke-
schön zukommen zu lassen.

Gerhard Grimm,

Ausschnitt aus einem der fünf 

original Linnemann-Glasfensters

Foto: Peter Bernhard

Lager (Kleinwerkstatt) 
in Mombach

ca. 130 m2 (EG + Souterrain)

Telefon: 06131/680683

ZU VERMIETEN:

caritas-zentrum St. Rochus
Mittagstisch im Rochus

Das besondere Mahlzeiten-
angebot. Anmeldung am glei-
chen Tag bis 9.00 Uhr. 

Montag–Freitag ab 12 Uhr.

Mahl-Zeit – preiswert 
Mittagessen für 2 Euro

Bürger kochen für Bürger 
– Ehrenamtliche der Kochwerk-
statt laden einmal im Monat 
zu einem günstigen, frisch 
zubereiteten Essen ein. Am 
21.03. und 18.04., um 12:30 Uhr. 
Anmeldung 2 Tage vorher (Tele-
fon 626711). 

Neueröffnung:  
Cafe Malete

Das von engagierten Ehren-
amtlichen organisierte „Cafe 
Malete“ wird am 9.4. um 13.30 
Uhr von Ortsvorsteherin Dr. Los-
sen-Geißler und Caritasdirektor 
Stefan Hohmann eröffnet. 

Musikalisch umrahmt von 
Hennes Diezinger am Akkorde-
on und Geschichten von Heinz 
Schier. Mit leckeren hausge-
machten Kuchen wird das Cafe 
künftig dreimal in der Woche, 
dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 12:30 Uhr bis 17:00 
Uhr geöffnet sein.  

Bringen Sie uns zur Eröff-
nung alte Bilder von Mombacher 
Maletenplantagen, Geschichten, 
Lieder und Anekdoten aus der 
„Maletenzeit“ mit, jeder Beitrag 
erhält einen Gutschein für ein 
Stück „Maletenkuchen“. Außer-
dem suchen wir Klavierspieler
innen und Klavierspieler.

Anmeldung und  
Informationen

caritas-zentrum St. Rochus 
Emrichruhstr. 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon: 06131/6267-0

Wir möchten Sie auf ein Ur-

teil des OLG Düsseldorf, Az. 21 

U 74/10 vom 28.08.2012 zu den 

Verpflichtungen des ausführen-

den Unternehmens bei Dachde-

ckerarbeiten hinweisen.

In dem zugrundeliegen-

den Fall hat die Auftraggeberin 

Sanierungsarbeiten an einem 

Bestandsgebäude in Auftrag 

gegeben. Zwischen der Stahlbe-

tondecke und der Holzschalung 

des darüber befindlichen Holz-

ständerwerkes befand sich eine 

papierkaschierte Mineralwolle 

als Dämmstoff. 

Bei der Sanierung des Da-

ches wurden durch den beauf-

tragten Dachdecker neue Bi-

tumenbahnen auf der Holzbe-

plankung verlegt. Dabei wurden 

die Bitumenbahnen mit Brenner 

verschweißt. Es kam sodann zu 

einem Brandt mit erheblichen 

Sachschaden am Dach und an 

dem übrigen Gebäude.

Das OLG Düsseldorf hat 

in der zitierten Entscheidung 

dem Dachdecker eine beson-

dere Pflicht zur Ergreifung von 

Sicherheitsmaßnahmen und 

Überprüfung des vorhandenen 

Dachaufbaus auferlegt. Der 

Schaden war insbesondere da-

durch entstanden, dass heiße 

Bitumentropfen auf den Dämm-

stoff getropft waren. 

In der Folge ist bei Ver-

wendung von Heißbitumen die 

Beschaffenheit des gesamten 

Daches zu untersuchen und auf 

Bedenken bei der Ausführung 

einerseits hinzuweisen wie an-

dererseits besondere Siche-

rungsmaßnahmen einzuhalten.

Der einzige Trost des Dach-

deckerunternehmens im kon-

kreten Fall war, dass der Haus-

eigentümer selbst keine Kennt-

nis von der Dachbeschaffenheit 

hatte und sich vor der Vergabe 

der „gefährlichen Arbeiten“ 

selbst keine Kenntnis hiervon 

verschaffte, sodass ihn ein Mit-

verschulden traf. 

Bauvertrag: Flämmarbeiten,  
Dachdecker muss Dachbeschaf-

fenheit untersuchen

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH.  
RENZ. LYMPERIDIS
An der Brunnenstube 25 · 55120 Mainz
Telefon 06131/576397-97 
mail@vbwr.de · www.vbwr.de

Rechtstipp

Kräuter suchen – Suppe schmecken
Wildkräuter in der Gründonnerstagssuppe

Aus einer Zeit, als man noch 
nichts von Vitaminen wusste, in 
der man frisches Obst und Ge-
müse im Winter ebenso wenig 
kannte wie Orangen und Zitro-
nen aus dem Süden, stammt die 
Gründonnerstagssuppe. 

Bei einer Wildkräuterfüh-
rung am 28.03.13 ab 15.00 Uhr 
sammeln die Teilnehmer die ers-
ten Kräuter des Vorfrühlings, die 
traditionell für diese Suppe ver-
wendet werden. Im Anschluss 
an die, vom bekannten Wild- 
und Heilkräuterkoch Hans Jung 
geleitete Führung, wird eine 
Kostprobe der Gründonners-
tagssuppe gereicht. Treffpunkt 
für die Führung ist am (großen) 

Mombacher Kreisel, auf dem 
Parkplatz von „Knüller“. 

Die Gründonnerstagssuppe 
geht auf vorchristliche Wurzeln 
zurück. Nach langen Wintern 
mit vitaminarmer Nahrung litt 
die Bevölkerung unter den spä-
ter als „Scharbockskrankheit“ 
und heute als Skorbut bezeich-
neten Folgen von Mangelernäh-
rung. Ihre Symptome reichen 
von Zahnfleischbluten über 
Zahnausfall bis zu inneren Blu-
tungen. Die ersten grünen Kräu-
ter des Spätwinters und des 
Vorfrühlings boten Hilfe und lin-
derten die Folgen des winterli-
chen Vitaminmangels. Das zeit-
liche Zusammentreffen von ers-

ten Wildkräutern und Osterfest 
mündete später in dem Brauch, 
eine aus mindestens neun Kräu-
tern bestehende „Gründonners-
tagssuppe“ zu essen. 

Um an diesen Brauch zu er-
innern, bietet der Arbeitskreis 
Umwelt Mombach e.V. im Rah-
men der Veranstaltungsreihe 
zum 20-jährigen Bestehen des 
Vereins diese besondere Wild-
kräuterführung an. 

Der Arbeitskreis Umwelt 
wurde am 13.07.1993 gegründet. 
Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
die Pflege des Mainzer Sandes, 
des Mombacher Oberfeldes und 
die Schaffung von Storchenwie-
sen und Amphibienteichen. 
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Kostenlos an alle Haushalte  

in Mombach, Budenheim  

und Teile von Gonsenheim
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RRechtsanwälte 

Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT

Ein Feuerwerk der guten Laune
AWO-Ortsverein Mombach feierte Fassenacht!

Mit Helau und guter Laune 
empfing die AWO Mombach 
das Trommlercorps der Meenzer 
Herzjer, unter der Stabsführung 
von Sonja Höfner zum traditio-
nellen Kreppelkaffee.

Als Sitzungspräsident führ-
te durch das vierfarbbunte Pro-
gramm unser AWO-Mitglied 
Helmut Rippel. Er begrüßte die 
Ehrengäste Frau Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler und die Zug-
marschallin Siggi Peege, sowie 
alle Mitglieder und Freunde der 
AWO Mombach. 

Den Rednerreigen eröffnete 
sogleich unser Verse schmie-
dender Protokoller Helmut Rip-
pel. Er beleuchtete humorvoll, 
aber auch ernst die Ereignis-
se im Verein und im Land. So 
wünschte er dem aus dem Amt 
scheidenden Ministerpräsident 
Kurt Beck einen beschaulichen 

Ruhestand, der CDU Vorsitzen-
den Julia Glöckner mehr Fairness 
walten zu lassen und der neuen 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
viel Kraft und ein gutes Händ-
chen für die Aufgabenbewälti-
gung in Rheinland-Pfalz. 

Eine brillante Vorstellung 
von „Willi Windhund“ ,Horst Ra-
delli, der die Mainzer Kommu-
nalpolitik auf‘s Korn nahm, wie 
Nachtflugverbot und das Wein 
statt Wasser aus dem Fast-
nachtsbrunnen fließen sollte. 

Die Showtanzgruppe „Dauer 
Flower“ aus Finthen, unter der 
Leitung von Siggi Schättler, 
sowie das Ballett der Maleten-
garde, unter der Leitung von An-
gelika Sieger, waren wieder eine 
Augenweide. Adi Guckelsber-
ger, als Nachtwächter, hielt alle 
Narrhallesen wach mit einem 
zündendem Vortrag, was einem 

Nachtwächter so alles in einem 
Jahr passiert. Horst „Buddy“ Be-
cker, der singende Bretzelmann, 
heizte mit bekannten Melodien 
die Stimmung im Saal an, die 
zum Schunkeln und Mitsingen 
verführte. Die musikalische Un-
terhaltung gestaltete der Al-
leinunterhalter Robert Roth. 
Martina Kirch als Zimmermäd-
chen vom Grandhotel „Zum Ele-
fant“ plauderte amüsant aus 
dem „Nähkästchen“ und stellte 
fest, dass die „Machos“ nicht 
zu den angenehmsten Gästen 
zählen. Ein weiterer Höhepunkt 
waren zweifelsohne die Klinik
athleten unter der Leitung von 
Lothar Schlömer, mit der dar-
gebrachten „Flugshow“. Sie 
zeigten Männertanz mit artisti-
scher Höchstleistung zu fetziger 
Musik. Uwe Umstatt als „Fun-
kenmariechen „wollte gar nicht 

in die Bütt, weil er sich nicht fit 
fühlte. Gerade dieser Umstand 
war es, dass sein Vortrag so her-
vorragend beim närrischen Pub-
likum ankam.

Den diesjährigen Stadtor-
den überreichte stellvertretend 
für Oberbürgermeister Michael 
Ebling Mombachs Ortsvorstehe-
rin, Dr. Eleonore Lossen-Geißler, 
an unser AWO-Mitglied Andrea 
Meier, die sich riesig freute.

Zum Schluss heizten die 
Globetrotters, unter der Leitung 
von Jo Fritz, noch mal mächtig 
ein. 

Die Vorsitzende, Irene Die-
zinger, dankte allen Akteu-
ren, Helfern vor und hinter der 
Bühne, die zur Vorbereitung und 
Durchführung des närrischen 
Spektakels beigetragen haben, 
mit einem dreifachen Helau!

Waltraud Schlatann


